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Abstract
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After a short in troduction  re f fe r in g  to the climate, the geo logy, and the vegetation o f  Sardinia, 
the author g ives  a general v iew  on the Sardian Crambinae with  specia l re ference  to the seaso
nal appearance o f  Acentria n iv e a . Moreover the geographical d is tr ibu t ion  o f  a l l  Sardian Crambi
dae is  discussed and i l lu s tra ted  w ith  maps. A b ib l iog raph y  and a l is t  o f co l lec tors  is  also 
ad d ed .
So far ,  there  are known 54 Crambidae species ,  19 o f  which are reported  from Sardinia for the 
f i r s t  time.

Kurzfassung

Nach e iner kurzen Einführung in d ie  K limaverhä ltn isse ,  die  Geologie und die  Vegetation Sard i
niens, sowie Angaben zu Erscheinungsbeobachtungen über Acentria n ivea (OLIVIER 1791) werden 
die  Crambidae von Sardinien vo rges te l l t  unter tabe l la r ischer  Berücksichtigung der L itera tur so
wie  der Sammler neben den Angaben zur allgemeinen Verbreitung mit Nachweiskarten zu den 
Vorkommen auf Sardinien.
Insgesamt s ind bis je tzt  54 Crambiden-Species nachgewiesen, davon 19 Arten neu für Sardinien.

Riassunto

Dopo una b reve  in troduz ione  in cui vengono d escr it t i  i l  clima, le geologia e la vegetazione 
della Sardegna, l 'au to re  fa una esposiz ione genera le  dei Crambidi d e l l ' I s o la ,  con part ico lare  
r i fer imento  al ia  presenza stagionale di Acentria n iv e a . Viene discusse ino ltre  la loro presenza 
ed i l lu s tra ta ,  mediante cart ine ,  la d is tr ibuz ione  geográf ica.  II lavoro é completato dalla  b ib l i o 
gra fía  e da un elenco di c o l l e z io n is t i .
Finora sono state tróvate  54 specie  di Crambidi, de l le  quali 19 sono c itate come nuove per la 
Sardegna.

Die seit 1975 bestehende Zusammenarbeit mit P rofessor Dr. ROMOLO PROTA ( Is t ituto  di Entomolo- 
gia Agraria ,  Un iversita  degli studi di Sassari) hat es mir mit Hil fe  von Kollegen, die  mir Ma
te r ia l  überantwortet haben (ARENBERGER, Wien; HARTIG, Bozen; Dr. GOZMANI, Budapest) ,  e r 
möglicht, h ier  e inen ersten Beitrag als Neukonzeption e iner  Pyral idenfauna Sardiniens v o r zu le 
gen; für ih re  Unterstützung sei a llen genannten Personen herz l ich  gedankt.

Sardinien l ieg t  im öst l ichen Bereich der Westmediterraneis und nimmt e ine gewisse Sonderste l
lung e in ,  da auf der Insel sowohl Endemismen ( " a l t e " ,  auf das Miozän zurückgehende Pflanzen 
w ie  z .B .  Centaurea f i l i fo rm is  oder Genista m o r is i i , w ie  auch " junge" aus dem Tert iä r  bis  Quar
tär w ie  Ib er is  p ru it i  v a r .  in tege rr im a ),  ostmediterrane Vertre ter  (h ie r  westl ichstes  Vorkommen 
von be isp ie lsw e ise  dem Jupiterbart - A n thy l l is  b a rb a - jo v i s , zentra lmediterrane w ie  Euphorbia 
sp inosa , als auch westmediterrane Pflanzen w ie  Pinus pinea ( "S t ra n d k ie fe r " ) ,  Quercus suber 
(K orke ich e ) ,  Arbutus unedo (w es t l .  Erdbeerbaum), Chamaerops humilis (Zwergpalme) oder unter 
anderem Calycotome spinosa (D ornginster )  beheimatet s ind. V ie l fä l t ig  s ind überdies  die  Bezie
hungen zu Korsika, dem ita l ien ischen  Festland, zu S iz i l ien  und auch zu Nordafr ika. Wie die  
vor l iegen de  A rbe it  z e ig t ,  g ib t es auch in faun is t ischer  Hinsicht entsprechende Bestätigungen, 
von denen h ier  e in le i ten d  nur Agr iph i la  cyrena ice l la  (Nordafr ika - S iz i l ien  -  Sard in ien ) oder 
Catoptria cors ic e l la  (Korsika -  Sard in ien ) sowie Chrysocrambus sard in ie l lu s  (Spanien - Sard i
n ien ) genannt werden.

Das K l i m a  auf Sardinien ist typ isch  mediterran, wobei h ier  aus Platzgründen keine lange 
Schilderung vorgenommen, sondern die Situation anhand der Abb. 1 veranschaulicht w ir d ,  in  
we lcher  die  durchschnitt l ichen  Januar- und Juli-Temperaturen für die Mediterraneis  zu sehen

4

©Entomologisches Museum Dr. Ulf Eitschberger, download unter www.zobodat.at



Durchschnittliche Januar-Temperaturen im Mittelmeergebiet in °C Durchschnittliche Juli-Temperaturen im Mittelmeergebiet in C
Abb. 1; Darstellung der durchschnitt l ichen  Temperatursituation im M itte lmeergebiet 

(aus POLUNIN & HUXLEY 1976).
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Abb. 3: Vegeta t ionsprof i l  durch das m ittlere Sardinien von Westen nach Osten im Bereich des
Gennargentu (nach .R IK L I  1946).
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s ind. Konform dazu sind die milden Winter sehr regenre ich ,  die  Sommer hingegen extrem 
trockenheiß  (Sommerdürre),  wozu sich ein fast immer wehender ,  mehr oder wen iger  heft iger  
Wind ge se l l t ;  entsprechend mannigfach dokumentieren sich auch die  Anpassungen der P f lanzen
welt  an solche extreme K limaverhä ltn isse :  Hartlaubsträucher - S k le ro p h y l len , kurz leb ige  Ein-
malblüher - Therophyten, Zw iebel-  und Knollenpflanzen - Geophyten, K le inststräucher 
Chamae- und Hemikryptophyten , Hartgräser -  Xerogramineen, Sukkulenten, F i lzp f lanzen  - T r i -  
chophyten, k le inb lä tt r ige  P flanzen - M ik ro p h y l len , und v ie le  andere mehr.

G e o l o g i s c h  gesehen nehmen a l tk r is ta l l in e  Massen (Granite und Gneiße) sowie  paläozo
ische Sedimente ein D rit te l  der Inse lober f läche  e in .  Sie entstanden durch den Aufstau bei der 
Aufschiebung des a fr ikan ischen  Blockes auf den europäischen. Im oberen Jura, zur Kre ideze it  
und noch während des A lt te r t iä rs  war Sardinien e ine zusammenhängende Landmasse sowohl mit 
I ta l ien ,  als auch mit Spanien und Nordafr ika als Ibero-kosard in isches  Massiv, re ichend vom 
thyrrhen ischen  Zwischengebirge im S iz i l ienbogen  bis  zur Toskana und zum katalonischen Granit
gebiet.  Auch die mächtige Verw itterungskruste  spr icht für das hohe A l te r ,  die  Massive sind 
aufgelöst in g igantische B lock fe lder  und Fe lsb ildungen (Abb .  2 ).

Gegensätzlich zum k r is ta l l in en  Osten erschein t der Westen Sardiniens mit jüngeren, mesozoi
schen und f rüh- bis m it te l te r t iär  sowie jungter t iär  gefa lteten Sedimenten ausgestaltet, mit den 
jungen p liozänen bis quartären Ergußgesteinen Basalt, T rachyt ,  Phonolith und Leucit  als Quel
len fruchtbaren Bodens.

G e o m o r p h o l o g i s c h  ze ig t  s ich Sardinien sehr abwechslungsre ich: Gebirge mit
s te i len ,  nach Osten gerichteten  Fe lss te i lküsten ,  schwach gewölbte Rücken neben ebenen Plateaus 
mit Felskanten, vu lkan isch  entstandenen Bildungen sowie  we ite  Küstenebenen im Westen. Die 
höchste Erhebung s ind der Monte Limbara mit 1362m NN im Norden, der Gennargentu mit 1834m 
NN im Zentrum und der Monte Linas mit 1236m NN im Südwesten.

Au ffa l lend  is t  die  Verarmung der sard in ischen F l o r a  gegenüber der ost- und westmedi
terranen , was mit der Isolation seit des m ittleren und jüngeren Tert iärs  und einem v ie l fachen  
Klimawechsel e rk lä r t  w ird ,  mit dem E iszeitk l ima, nach welchem eine Regeneration aus Refugien 
nicht möglich war,  sowie mit dem trockenen Zwischen- und Nache isze itk l im a, das die  mesophi- 
len Vegetationen dezim ierte .  N ichtsdestotrotz ze igt  die  heutige Flora e ine durch miozäne Xero- 
morphen und p liozäne Oreophytenbildungen ge fö rderte  E igenständigkeit .

Wie die  Abb. 3 v e rd eu t l ich t ,  g ib t ein durch den Bereich des Gennargentu gelegtes P ro f i l  e inen 
ausgezeichneten Querschnitt durch die V e g e t a t i o n s g ü r t e l  Sardiniens w id e r ;  
d ie  Steigung des Geländes w ird  erst ab etwa 1000m NN s te i l e r ;  b is  500m NN herrschen neben 
G etre ide fe ldern  und Weinbergen Weiden mit e iner  Gräserflora ( A eg i lo p s , Lagurus , Bromus, Vul- 
p ia , B r iz a , A vena , Cynosurus , e t c . )  (Abb. 4) v o r ,  Quercus i l e x  - Bestände g ib t  es nur dort, 
wo keine Beweidung möglich is t ;  e ine re ichha lt ige re  Krautvegetation neben Oleander und V it is  
ze igt  sich nur entlang der Bachsysteme (Abb. 5).
In den m itt leren  Höhen unterhalb des Gennargentu sind mehr oder wen iger  deutlich  die  Charak
te r is t ika  des sogenannten Flaumeichengürtels ausgeb ilde t,  an e in igen Stellen noch Reste des ur
sprünglichen Laubmischwaldgürte ls  (Abb .  6 ) .  Die oberen Lagen sch l ieß l ich  werden von den 
baumarmen Fe ls f luren  (Abb. 7) eingenommen, durch menschliche Hand meist entscheidend v e r 
fremdet bzw. steppenartig  "v e rw e id e t " ,  oder auch dem natürlichen Gebirgs-Steppengürtel der 
G ipfe llagen des Gennargentu angehörig.
Durch a l le  Vegetationsgürte l hindurch treten die sogenannten Nuraghen auf, Bauten aus frühge
sch ich t l icher  Zeit,  d ie  meist als mehr oder wen iger  v e r fa l len e  Ruinen (Abb. 8) mit e iner  in 
der Regel sehr naturnahen Beg le it f lo ra  v ie len  Insekten und hier spez ie l l  den Crambinen, ausge
zeichnete Lebensbedingungen b ieten.
Die Gesamtsituation der Flora Sardiniens mit ihren de- und regener ierenden  Übergangsstadien 
vom Primärwald über die Garigue und die Macchie bis hin zur Steppe ze ig t  das Ver f lechtungs
schema von POLUNIN & HUXLEY (1976), das mit der Abb. 9 vo rges te l l t  w i r d ,  sehr e in d r in g l ich .

Es soll kurz auf die e inzelnen  Vegetationstypen Sardin iens eingegangen werden:

Es lassen sich versch iedene  W a l d t y p e n  unterscheiden: zu den IMMERGRÜNEN LAUB
WÄLDERN gehören einmal der Korkeichenwald ( Quercus su b er ) als westmediterranes Element, 
vorkommend vo r  allem im Norden ( z .B .  am Mte. L im bara ) ,  wo d ie  N iederschläge etwas r e i c h l i 
cher fa l len ,  und ausgeb ilde t als l ich ter  Wald mit Macchien-Unterbewuchs, zum anderen auch 
der c ircummediterrane Steineichenwald (Quercus i l e x ) ,  der von der Küste b is  auf 1200m NN 
h inaufre icht und besonders an trockenen und ste in igen Hängen anzutref fen  is t .  - Der Flaum
eichenwald  (Quercus v i r g i l i a n a , Qu. congesta ),  ostmediterran und von 500 bis  1400m NN v o r 
kommend, w ird  den SOMMERGRÜNEN LAUBWÄLDERN zugerechnet,  besteht meist aus Buschland mit 
höchstens 10m Höhe, is t  nur selten unbeein flußt und w ird  in der Regel beweidet ;  ab und zu
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Abb.  4: K u lt iv ie r te s  und beweidetes Gelände entlang der Ostküste Sardiniens neben halophilen 
P f lanzengese l lscha ften ,  bei La Caletta.

Abb.  5; Bach'vegetation im Küstenbereich von Budoni.
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Abb. 7: Umgebung von Be lv i  mit B lick  auf d ie  Fe ls f luren  der G ipfe llagen.
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Abb. 8; Nuraghen-Rest inmitten Weidelandgebietes nordöstl ich  von Siniscola.
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Abb. 9: Übergangsstadien der de- und regener ierenden  P flanzengesei lscha ften  und der E in f lu f  
des Menschen auf die Vegetation (aus POLUNIN & HUXLEY 1976).
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Abb. 10;
L ich t fa l l e  von Siniscola mit e iner  160-Watt- 
Mischlichtlampe in der Außenstation des 
agrarentomologischen Institu tes  der Uni
v e rs i tä t  Sassari.

Abb. 11;
Lichtfangausbeuten von Siniscola 1972 ; im 
oberen Drit te l  der Schachtel e ine Auswahl 
der angeflogenen Acentria n iv e a .
T iere  auf Minutien genadelt und vo rge 
b re ite t .

■ ■ M
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kommen Übergänge zum Laubmischwald v o r ,  mit Crataegus monogyna, Acer campestre , Sorbus 
to rm ina l is , Prunus sp inosa , Rosa o b tu s i f lo ra , Taxa baccata, I l e x  aquifo lium und andere;  an 
der Westseite des Gennargentu treten Cory lus-Buschwälder und Castanea sativa bestandsbildend 
auf. Unter den PINIENWÄLDERN sind die  an die Küste gebundenen und te i ls  angepflanzten Sand
strandwälder ( Pinus p in ea ) vorherrschend  und mit einem aus n ied r ige r  Macchie bestehendem 
Unterbewuchs ausgestattet. An trockenheißen Felsküsten w ird  Pinus halepensis angetrof fen  und 
im Landesinneren, te i ls  auch als Mischwald au ftretend, Pinus p in a s te r . Wacholderbestände 
k le ineren  Ausmaßes in Form von l ich ten ,  trockenen Gebirgswäldchen mit typ isch  mediterranem 
Unterbewuchs gib t es öst l ich  des Limbara.

In der M a c c h i e  (3 - 4m hoch) is t  wegen der dauernden Holzentnahme keine Stammbil
dung möglich, sie s te l l t  e in  Degradationsstadium der immergrünen E ichenwälder dar. Charkter i-  
stische P flanzen sind unter anderem Cistus sp p . ,  Erica a rborea , Arbutus unedo, P istacia s pp . ,  
Rosmarinus o f f i c in a l i s , C y t isu s , Calycotome, Spartium, Viburnum t in u s , Tamrix s p . ,  Lonicera 
im p lexa , Asparagus, Smilax, C lematis .

Die G a r  i  g u e besteht aus P f lanzengesel lscha ften  mit bis zu 1 Meter hohen Sträuchern, 
zwischen denen b isw e i len  nackter Boden h e r vo r t r i t t ;  sie entw icke lt  sich aus der Macchie durch 
Überweidung, Abbrennen etc. Hier anzutref fende Vertre te r  sind z .B .  Quercus c oc c i fe ra , Lavan- 
dula stoechas, Thymus spp. , Euphorbia sp inosa , Brachypodium ramosum, Teucrium polium und 
Ulex europaeus.

In den S t e p p e n  -  und F e l s f l u r e n  s ind bere its  auch die Sträucher abge
w e idet ,  überleben können h ier  auf Dauer meist nur kurz leb ige  Pflanzen oder Zw iebe l-  und 
Knollengewächse; we it  v e rb re i te t  sind d ie  sogenannten A f fo d i l l f lu re n  ( Asphodelos m icrocarpus, 
A. a lb u s ) ;  erwähnt werden  können als Be isp ie le  dieses Vegetationstypes Andropogon h i r tu s , A. 
d is tachy rus , Phiomis sp p . ,  Marrubium oder auch Urginea maritima.

Neben den tagsüber aufgescheuchten Arten wurden die C r a m b i d e n  hauptsächlich 
durch Lichtfang erfaßt.  Wie aus der nachfolgenden Faunenübersicht fes tges te l l t  werden kann, 
spie len  die L ich t fa l len  in den Außenstationen des agrarentomologischen Institutes  der U n ive rs i 
tät Sassari e ine bedeutende Rolle . Die Abb. 10 ze ig t  e in solches Gerät, das mehrere Jahre in  
Sin iscola au fgeste l lt  war.  Ich selbst betreute die L ich t fa l le  und im Verg le ich  dazu e ine 160- 
Watt-Mischlichtlampe vo r  einem weißen Le intuch v i e r  Wochen lang im Sommer 1975.

In diesem Zusammenhang soll e ine bemerkenswerte Beobachtung erwähnt werden ,  die  bestimmt 
nicht so schnell w iederho lbar  sein dürfte :  In fün f  klaren Nächten vo r ,  während und nach 
Vollmond f logen an be iden  Leuchtplätzen Tausende und Abertausende der interessanten Pyra l id e  
Acentria nivea (OLIVER 1791) an (Abb .  11), und die  Exemplare vo l lzogen  nach dem Anflug 
kre ise lnde  Bewegungen am Boden, bis sie sch l ieß l ich  nach etwa zwei Stunden zugrunde gingen; 
am nächsten Morgen schienen sie zu neuem Leben e rweckt,  als Ameisen die  toten Falter fo r t 
trugen. - Der Anflug von Acentria  n ivea dauerte von abends e iner  Stunde nach Beginn der 
Dunkelheit b is  etwa 1 Uhr nachts an, verebbte  dann und w iederho lte  sich in fün f  Nächten in 
Siniscola. In der sechsten Nacht waren es e in knappes Dutzend Falter und in der siebten 
Nacht f log keine Acentria n ivea mehr. Von HARTIG er fuhr  ich später, daß er innerhalb  von 10 
Sammeljahren auf Sardinien ganze drei Acentria n ivea erbeutet hatte.

Im Folgenden werden die  Crambinae, die b is  dato auf Sardinien nachgewiesen worden s ind, 
aufgeführt,  wobei in erster  L in ie  auf die L ite ra tu r  von BLESZYNSKI (MP, Bd. 1) hingewiesen 
w ird ,  wo 1965 a l le  Arten d iagnost iz ie r t  und farb ig  aq u a re l l ie r t  s ind , so daß h ier  auf E in ze l 
heiten v e rz ich te t  werden  kann. Es w ird  led ig l ich  auf d ie  Gesamtverbreitung und die  Meldungen 
von Sardinien eingegangen. In e iner  Tabelle  w ird  die L ite ra tu r  berücks ich t ig t ,  d ie  Sammlungen 
von AMSEL und der Un ivers ität Sassari, sowie a l le  Sammler, die  mir freund l icherw e ise  ih r  
Material zugänglich oder zur Verfügung geste l l t  haben. In den Verbreitungskarten sind a l le  
Arten mit gle ichen Verbreitungsangaben zusammengefaßt, wobei im Index  d ie  im Text v e rw ende
ten Artnummern Verwendung f inden.

Insgesamt werden 54 Crambinae-Arten au fgeführt ;  davon sind 19 Species (mit * vor  den A r t 
nummern in der Tabel le  versehen ) neu für Sard in ien, w e ite re  waren entweder in  der L itera tur 
übersehen worden, bzw. s ind erst vor  kurzer Zeit von PROTA (1973a, 1973b) und ARENBERGER 
(1975) für Sardinien genannt worden.

11

©Entomologisches Museum Dr. Ulf Eitschberger, download unter www.zobodat.at



1. Euchromius bel lus  (HÜBNER 1796) Taf. 1, Fig. 1, Verbreitungskarte  1.

MP I ,  1965: 68, Nr. 18, Taf. 2 ( Imago),  Taf. 35 ( ¿- G en ita l ) ,  Taf.  88 (9 -G en ita l ) .

Verbre itung: Von Südfrankreich b is  in den Orient.
Aus Ita l ien  bere its  bekannt.
Neu für Sardinien.

Meldungen: Siniscola (V I I I ) .

2. Euchromius anapie l lus  (ZELLER 1847 ) Taf. 1, Fig. 2, Verbreitungskarte  1.

MP I ,  1965: 69, Nr. 19, Taf. 2 ( Imago),  Taf. 35 (¿ -G en i ta l ) ,  Ta f.  88 (9 -G en ita l ) .

Verbre itung: Mediterran: Im Norden von Portugal b is  I ta l ien ,  im Süden von Marokko b is  nach
K le in as ien .
Aus Ita l ien  und von Sardinien bere its  bekannt.

Meldungen: Oristano; Sa I l le t ta ,  Cag liar i  ( V I I ) ;  Musei (V I I I ) .

3. Euchromius superbellus (ZELLER 1849 ) Taf. 1, F ig. 3, Verbreitungskarte  2.

MP I ,  1965: 70, Nr. 20, Taf.  2 ( Imago),  Taf. 35 (¿ -G en i ta l ) ,  Ta f.  88 (9 -G en ita l ) .

Verbre itung: Von Spanien durch die Mediterraneis  b is  zur Buchara.
Aus Ita l ien  bere its  bekannt.
Neu für, S ard in ien .

Meldungen: Musei (V I I I ) .

4. Euchromius gozmanyi BLESZYNSKI 1961 Abb. 12 (F a rb ta f e l ) ,  Verbreitungskarte  2.

MP I ,  1965: 71, Nr. 22, Taf. 35 (¿ -G en ita l ) ,  Taf. 88 (9 -G en ita l ) .

Verbre itung:  Spanien und Tunesien.
Für Sardinien nur nachgewiesen durch ARENBERGER 1975.

Meldungen: Musei (V I I ) .

5. Euchromius ramburie l lus  (DUPONCHEL 1836) Taf. 1, F ig. 4, Verbreitungskarte  2.

MP I ,  1965: 74, Nr. 27, Taf.  2 ( Imago),  Taf. 36 (¿ -G e n i ta l ) ,  T a f . 88 (9 -G en ita l ) .

Verbre itung: Von Spanien durch Südeuropa und Nordafrika b is  nach Zentralasien.
Aus I ta l ien  und von Sardinien bere its  bekannt.

Meldungen: Siniscola (V I I ) ;  Santoru (V I ) ,  Sa I l le t ta ,  Cag liar i  ( V I I ) .

6. Euchromius cambridgei (ZELLER 1867) Taf. 1, Fig. 5, Verbreitungskarte  3.

MP I ,  1965: 77, Nr. 30, Taf. 2 ( Imago),  Taf. 36 (¿ -G en ita l ) ,  Ta f.  89 (9 -G en ita l ) .

Verbre itung:  Von Nordafr ika und den Kanaren b is  nach Dalmatien und bis  in  den Iran 
vor  kommend.
Aus Ita l ien  b isher  nicht bekannt.
Für Sardinien neu nachgewiesen durch ARENBERGER 1975.

Meldungen: Tempio, Pausania (V I I ,  V I I I ,  IX ) ;  Sin iscola (V I I ,  V I I I ,  IX ) ;  Desulo, Mte Spada
(V I I ) ;  Budoni ( V I I ) ;  Be lv i  ( V I I I ) ;  Musei (V I I I ) .

7. Euchromius v in c e lu l lu s  (ZELLER 1847) Taf. 1, F ig. 6, Verbreitungskarte  4.

MP I ,  1965: 81, Nr. 35, Taf.  3 ( Imago),  Taf. 37 (¿ -G en ita l ) ,  Ta f.  90 (9 -G en ita l ) .

Verbre itung: In der südlichen Mediterraneis  b is  nach Afghanistan.
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Aus. Ita l ien  bere its  bekannt.
Für Sardinien neu nachgewiesen durch ARENBERGER 1975.

Meldungen: Tempio (V I I I ) ;  S in iscola (V I I ,  V I I I ) ;  Santoru (V I ) ;  Mannu, Can Gutluru; Musei
(V I ,  V I I ,  X ) ;  Arcu Neridou, Cagliär i  ( V I I I ) ;  Teulada (V ) .

8. Euchromius oce l leus (HAWORTH 1811) Taf. 1, F ig. 7, Verbreitungskarte  5.

MP I ,  1965: 84, Nr. 3 (Imago),  Taf. 38 (¿ -G en ita l ) ,  Taf.  90 (9 -G en ita l ) .

Verbre itung: Überall in den trop ischen und subtropischen Bere ichen, in  Nordamerika, Hawai
w ie  auch in Austra l ien ; in den gemäßigten Breiten meist e ingesch leppt oder als 
Zuwanderer.
Aus I ta l ien  und von Sardinien bere its  bekannt.

Meldungen: Sassari (V I I ,  V I I I ) ;  Tempio, Pausania; Siniscola (V I I ,  V I I I ) ;  Lanusei ( V I I ) ;  A r i tzo
(V I,  V I I ) ;  B e lv i  ( V I I I ) ;  Musei (V, V I,  V I I ) .

9. Chilo lu tee l lus  (MOTSCHULSKY 1866) Taf.  1, Fig. 8 a, b, Verbreitungskarte  2.

MP I ,  1965: 106, Nr. 56, Taf.  4 ( Im ag ines ) ,  Taf. 41 (¿ -G en ita l ) ,  Taf.  93 (¿ -G en ita l ) .

Verbreitung: Nordafr ika und westl iches  Mitte lmeergeb iet,  dann Rumänien bis  in  den Vorderen 
Orient,  Ostasien.
Aus Ita l ien  bere its  bekannt.
Neu für Sardinien.

Meldungen: Musei (V I I I ) .

10. Calamotropha palude lla  (HÜBNER 1824) Taf. 2, Fig. 9, Verbreitungskarte  6.

MP I ,  1965: 144, Nr. 77, Taf. 6 ( Im ag ines ) ,  Taf. 46 (¿ -G en ita l ) ,  Taf. 95 (¿ -G en ita l ) .

Verbreitung: Von Westeuropa b is  nach Zentralasien, Kaschmir, Ostasien, Kleine Sundainseln, 
Austra l ien ,  Madagaskar und Südafrika.
Aus Ita l ien  und von Sardinien bere its  bekannt.

Meldungen: Sassari (V I ) ;  Tempio (V I I I ,  IX ) ;  S in iscola (V I I ,  V I I I ) ;  A r i tzo ;  Porto Santoru (V I ) .

11. Calamotropha fu sc i l in ea te l la  (D. LUCAS 1938) Abb. 13 (F a rb ta f e l ) ,  Verbreitungskarte  2.

MP I ,  1965: 151, Nr. 82, Taf.  7 (Imago),  Taf. 46 (¿ -G en ita l ) .

Verbre itung: Marokko.
Für Sardin ien neu nachgewiesen durch ARENBERGER 1975.

Meldungen: Umg. Musei (V I I ) .

12. Chrysoteuchia culmella (LINNAEUS 1758) Taf.  2, Fig. 10, Verbreitungskarte  7.

MP I ,  1965: 166, Nr. 101, Taf. 8 ( Im ag ines ) ,  Taf.  48 (¿ -G en ita l ) ,  Taf.  98 (¿ -G en ita l ) .

Verbre itung: Gesamte paläarktische Region in mehreren Subspecies.
Aus Ita l ien  und von Sardinien bere its  bekannt.

Meldungen: S iniscola (V I I I ) ;  A r itzo  (V I ,  V I I ) ;  Ortuabis (V I I ) ;  Stazione Gairo (V I ) .  (meist als
horte llu 's ).

13. Crambus pascuellus (LINNAEUS 1758 ) Taf. 2, Fig. 11, Verbreitunskarte  8.

MP I ,  1965: 202, Nr. 116, Taf.  9 ( Im ag ines ) ,  Taf. 51 (¿ -G en ita l ) ,  Taf.  101 (¿ -G en ita l ) .

Verbre itung: In der gesamten paläarktischen Region, mit e iner  Subspecies auch in  Nordamerika. 
Aus Ita l ien  und Sardinien bere its  bekannt.

Meldungen: Siniscola ( V I I ) ;  Desulo, Mte Spada (V I I ) ;  Stazione Gairo (V I ) . 13
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14. Crambus s iv e l lu s  (HÜBNER 1813) Taf. 2, Fig. 12, Verbreitungskarte  1.

MP I ,  1965: 

V e rb re i tu n g :

Meldungen:

15. Crambus 

MP I ,  1965: 

Verbreitung:

Meldungen:

16. Crambus 

MP I ,  1965: 

V e rb re i tu n g :

Meldungen:

17. Crambus 

MP I ,  1965: 

V e rb re i tu n g :

Meldungen:

18. Crambus 

MP I ,  1965: 

V e rb re i tu n g :

Meldungen:

19. Crambus 

MP I ,  1965: 

Verbre itung:

Meldungen:

204, Nr. 117, Taf.  9 ( Im ag ines ) ,  Taf. 51 (d -G en ita l ) ,  Taf.  101 (¿ -G en ita l ) .

In der gesamten paläarktischen Region beheimatet.
Aus Ita l ien  bere its  bekannt.
Neu für Sardinien.

Siniscola (V I I ) .

scoticus (WESTWOOD 1849) Taf. 2, Fig. 13, Verbre itungskarte  1.

205, Nr. 118, Taf.  9 ( Imago),  Taf. 51 (¿ -G en ita l ) ,  Taf.  101 (¿ -G en ita l ) .

In der Westpaläarktis von Fennoskandien über Europa bis nach Spanien und nach 
K le inas ien.
Aus Ita l ien  bere its  bekannt.
Neu für Sardinien.

Siniscola (V I I ) .  (b ish e r  als u l ig in o s e l lu s ).

h er ing ie l lu s  ( HERRICH-SCHAFFER 1848 ) Taf. 3, Fig. 14, Verbre itungskarte  2.

207, Nr. 121, Taf.  10 ( Imago),  Taf.  51 (¿ -G en ita l ) ,  Taf.  102 (¿ -G en ita l ) .

In der Westpaläarktis  von Fennoskandien über Europa b is  nach S iz i l ien  und nach 
Zentralasien.
Aus Ita l ien  (F est land ) bere its  bekannt.
Neu für Sardinien.

Ar itzo  (V I I ) .

p ra te l lus  (LINNAEUS 1758 ) Taf. 3, Fig. 15, Verbre itungskarte  1.

209, Nr. 123, Taf.  10 ( Im ag ines ) ,  Taf. 51 (¿ -G en i ta l ) ,  Taf.  102 (¿ -G en ita l ) .

In der Westpaläarktis von Fennoskandien b is  in die  M ed iterrane is ,  nach K le in 
asien und in das Europäische Rußland.
Aus Ita l ien  und von Sardinien (übersehen von BLESZYNSKI) bere its  bekannt. 

Siniscola (V I I ) .

nemorellus (HÜBNER 1813) Taf. 3, Fig. 16, Verbre itungskarte  1.

212, Nr. 125, Taf.  10 ( Im agines ),  Taf. 52 (¿ -G en ita l ) ,  Taf.  103 (¿ -G en ita l ) .

Von Westeuropa b is  zum Amurgebiet in  mehreren Subspecies.
Aus Ita l ien  bere its  bekannt. 
neu für Sardinien.

Siniscola (V I I ) .

p e r le l lu s  (SCOPOLI 1763) Taf.  3, Fig. 17, Verbre itungskarte  9.

217, Nr. 130, Taf. 11 ( Im ag ines ) ,  Taf. 52 (¿ -G e n i ta l ) ,  Taf.  104 (¿ -G en ita l ) .

In zah lre ichen  Subspecies in der gesamten holarktischen Region e insch l ieß l ich  
Nordafr ika.
Aus Ita l ien  und von Sardinien (übersehen von BLESZYNSKI) bere its  bekannt.

Siniscola ( V I I ) ;  Desulo, Mte. Spada (V I I I ) ;  "Sardin ien" nach PIONNEAU 1911: 188
(V I ,  V I I ) .
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MP I,  1965: 230, Nr. 143, Taf. 13 ( Imago),  Taf. 54 (¿ -G e n i ta l ) ,  Taf. 105 (¿ -G en ita l ) .

Verbre itung: Mediterraneis  von Spanien b is  K le inas ien und Syr ien ;  b isher  unbekannt aus Nord
a fr ika .
Aus I ta l ien  bere its  bekannt.
Für Sardinien neu nachgewiesen durch ARENBERGER 1975.

Meldungen: Sin iscola (V I I ,  V I I I ,  IX ) ;  Santa Lucia (V I I ) ;  B e lv i  (V I I I ) .

20, Angustalius malacellus (DUPONCHEL 1836) Taf. 3, Fig. 18, Verbre itungskarte  10.

21. A p r iph i la  d e l ie l la  (HÜBNER 1813) Taf. 3, Fig. 19, Verbre itungskarte  1.

MP I, 1965: 232, Nr. 145, Taf. 12 ( Imago),  Taf. 55 (¿ -G en i ta l ) ,  Ta f.  106 (¿ -G en ita l ) .

Verbre itung: In mehreren Subspecies in der Westpaläarktis vom südlichen Fennoskandien bis
nach Nordafr ika, Transkaukasien und Afghanistan.
Aus I ta l ien  bere its  bekannt.
Neu für Sardinien.

Meldungen: Siniscola (V I I ) .

22. Agr iph i la  t r is t e l la  (DENIS & SCHIFFERMÜLLER 1775 ) Taf.  3, Fig. 20, Verbre itungskarte  7.

MP I ,  1965: 234, Nr. 146, Taf.  12 ( Im ag ines ) ,  Taf. 55 (¿ -G en ita l ) ,  Taf. 106 (¿ -G en ita l ) .

Verbre itung:  Westpaläarktis von Fennoskandien b is  nach Spanien, S iz i l ien ,  nach Kleinasien
sowie Zentralasien.
Aus Ita l ien  (Fest land ) bere its  bekannt.
Von Sardinien seit 1973 (PROTA) nachgewiesen.

Meldungen: Tempio, Pausania (V I I ,  V I I I ,  IX ) .

23. Agr iph i la  inqu ina te l la  (DENIS & SCHIFFERMÜLLER 1775) Taf.  3, Fig. 21, Verbre itungskarte  4.

MP I ,  1965: 239, Nr. 148, Taf. 13 ( Im ag ines ) ,  Taf.  55 (¿ -G en i ta l ) ,  Taf. 106 (9 -G en ita l ) .

Verbreitung: Westpaläarktis von Fennoskandien b is  nach Spanien, S iz i l ien ,  zum Jordan sowie
bis  Turkestan.
Aus Ita l ien  und von Sardinien (übersehen von BLESZYNSKI) bere its  bekannt. 

Meldungen: Be lv i  ( V ) ;  A r itzo  ( V I I I ) ;  Lanusei (X I ) ;  Musei (V I I ) .

24. Agr iph i la  b r ion ie l la  (ZERNY 1914) Taf. 3, Fig. 22, Verbreitungskarte  7.

MP I ,  1965: 246, Nr. 149, Taf. 13 ( Im agines ),  Taf. 55 (¿ -G en ita l ) .

Verbreitung: Mediterraneis  sowie Ungarn, K le inas ien, Krim und Transkaukasien.
Aus Ita l ien  bere its  bekannt.
Neu für Sardin ien.

Meldungen: Tempio, Pausania (V I I ,  V I I I ,  IX ) .

25. Ag r iph i la  la t is t r ia  (HAWORTH 1811) ssp. v a l l i c o le l la  (COSTA 1885) Taf. 4, F ig. 23,
Verbreitungskarte  10.

MP I, 1965: 243, Nr. 152, Taf.  13 ( Im ag ines ) ,  Taf.  55 (¿ -G en i ta l ) ,  Taf. 106 (9 -G en ita l ) .

Verbreitung (von  l a t i s t r ia ) :  Mitte leuropa e insch l ieß l ich  Brit ische  Inse ln ,  Mediterraneis  ohne 
Nordafr ika, sowie Vorderer Orient b is  zum Irak.
Aus Ita l ien  bere its  bekannt.
Von Sardin ien und Korsika is t  die Subspecies v a l l i c o l e l l a  beschrieben.

Meldungen: A r itzo  (V I I I ,  IX ) ;  Desulo, Mte Spada (V I I I ) ;  Correboi (V I I I ) .  (T e i l s  als v e c t i f e r ,
te i ls  als fusca te l lus g e fü h r t ) .
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MP I,  1965: 246, Nr. 154, Taf. 13 ( Imago),  Taf. 56 (¿ -G en ita l ) ,  Taf. 106 (9 -G en ita l ) .

26. Ag r iph i la  se lase l la  (HÜBNER 1813) Taf. 4, Fig. 24, Verbreitungskarte  1.

Verbre itung:  Westpaläarktis von Fennoskandien b is  nach Spanien und S iz i l ien  sowie  b is  nach
Zentralasien.
Aus Ita l ien  bere its  bekannt.
Neu für Sardinien.

Meldungen: Tempio ( IX ) ;  Be lv i  ( V I I I ) .

27. Ag r iph i la  trabeate l la  ( HERRICH-SCHÄFFER 1848 ) Taf. 4, Fig. 25, Verbreitungskarte  11.

MP I ,  1965: 248, Nr. 157, Taf. 14 ( Im ag ines ) ,  Ta f.  56 (¿ -G en ita l ) ,  Taf. 107 (9 -G en ita l ) .

Verbre itung:  Südliche Mediterraneis ,  Nordafr ika und Vorderer Orient.
Aus Ita l ien  und von Sardinien bere its  bekannt.

Meldungen: Siniscola (V I I I ) ;  A r itzo  (V I I I ,  IX ) ;  Arcu Neridou, Cagliar i  (V I I I ) .

28. Agr iph i la  p o l ie l la  (TREITSCHKE 1832 ) Taf. 4, Fig. 26, Verbreitungskarte  2.

MP I ,  1965: 251, Nr. 1.61, Taf. 14 ( Im ag ines ) ,  Taf.  56 (¿ -G en ita l ) ,  Taf.  107 (9 -G en ita l ) .

Verbre itung:  Von Europa e insch l ieß l ich  Fennoskandien und S iz i l ien  bis nach Zentralasien.
Aus Ita l ien  bere its  bekannt.
Neu für Sardinien.

Meldungen: A r itzo  (V I I ) .

29. Ag r iph i la  cy rena ice l la  (RAGONOT 1887) Taf. 4, Fig. 27, Verbreitungskarte  1.

MP I ,  1965: 252, Nr. 163, Taf. 14 (Imago),  Taf. 57 (¿ -G en ita l ) ,  Taf. 107 (9 -G en ita l ) .

Verbre itung:  Spanien, Nordafr ika, S iz i l ien  sowie V orderer  Orient bis zum Iran.
Aus Ita l ien  (Fest land ) b isher  nicht bekannt.
Neu für Sardinien.

Meldungen: Siniscola (V I I ) .

30. Ag r iph i la  te rse l la  (LEDERER 1855) Taf. 4, Fig. 28, Verbreitungskarte  8.

MP I ,  1965: 253, Nr. 164, Taf. 14 ( Im ag ines ) ,  Taf. 57 (¿ -G en i ta l ) ,  Taf.  108 (9 -G en ita l ) .

Verbre itung:  Von den Kanaren, von Nordafr ika und Spanien über die  M editerraneis  b is  in  den 
vo rderen  Orient, Iran und Transkaukasien.
Aus I ta l ien  und von Sardinien (übersehen von BLESZYNKI) bere its  bekannt. 

Meldungen: Tempio, Pausania (V I I ,  V I I I ,  I X ) ;  Musei ( V I I ) ;  Teulada.

31. Ag r iph i la  gen icu lea (HAWORTH 1811) Taf.  4, Fig. 29, Verbreitungskarte  12.

MP I ,  1965: 256, Nr. 167, Taf. 15 ( Im ag ines ) ,  Taf. 57 (¿ -G en i ta l ) ,  Ta f.  108 (9 -G en ita l ) .

Verbre itung:  Ganz Europa e insch l ieß l ich  Fennoskandien sowie die  gesamte Mediterraneis  außer
der Ba lkanhalbinsel.
Aus Ita l ien  und Sardinien bere its  bekannt.

Meldungen: Tempio, Pausania (V I I ,  V I I I .  IX, X ) ;  S in iscola (V I I ,  V I I I ,  IX ) ;  Sorgono, Desulo,
Mte Spada (V I I I ) ;  Oristano ( IX ) ;  A r itzo  (V I I I ,  IX ) ;  B e lv i  ( V I I I ) ;  Musei ( V I I I ) ;  
Teulada (V I I I ,  IX ) .

32. Catoptria m yt i le l la  (HÜBNER 1805) Taf. 4, Fig. 30, Verbre itungskarte  3.

MP I ,  1965: 279, Nr. 194, Taf.  16 (Imago),  Taf. 60 (¿ -G en ita l ) ,  Taf. 112 (9 -G en ita l ) .
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Verbreitung: Europa e insch l ieß l ich  Fennoskandien, M itte lmeergeb iet,  b is zum Kaukasus.
Aus Ita l ien  bere its  bekannt.
Neu für Sardinien.

Meldungen: Gennargentu (V I ) .

33 . Catoptria p ine l la  (LINNAEUS 1758) Taf.  4, Fig. 31, Verbre itungskarte  2.

MP I ,  1965: 283, Nr. 200, Taf. 17 ( Imago),  Taf. 61 ( ¿ -G en ita l ),  Taf.  113 (9 -G en ita l ) .

Verbreitung: Europa e insch l ieß l ich  Fennoskandien, gesamte M editerraneis ,  Nordafr ika,  Vorderer
Orient, zah lre iche Nachweise aus Inneras ien , Japan; Vorkommen in mehreren Sub
species.
Aus Ita l ien  bere its  bekannt.
Neu für Sardinien.

Meldungen: Ar itzo  (V I I I ) .

34. Catoptria cors ice l la  (DUPONCHEL 1836) Taf. 4, Fig. 32, Verbre itungskarte  13.

MP I ,  1965: 286, Nr. 201, Taf. 17 ( Imago),  Taf. 61 (¿ -G en ita l ) ,  Taf.  113 (9 -G en ita l ) .

Verbre itung: Korsika und Sardin ien.
. Von Sardinien bere its  bekannt.

Meldungen: Tempio, Pausania (V I I ) ;  Siniscola (V I I ,  V I I I ,  IX ) ;  Desulo, Mte Spada (V I I I ) ;  Sa
Casa, Ortuabis; Fontanamela; Taccu Z ip p ir i ;  Ar itzo  (V I I ,  V I I I ,  IX ) ;  B e lv i  (V I I I ) .

35. Catoptria fa lse l la  (DENIS & SCHIFFERMÜLLER 1775) Taf.  5, Fig. 33, Verbre itungskarte  1.

MP I ,  1965: 302, Nr. 221, Taf. 18 ( Im ag ines ) ,  Taf.  64 (¿ -G en ita l ) ,  Taf. 115 (9 -G en ita l ) .

Verbreitung: Europa, von der Pyrenäenhalb inse l bis T ranskaukasien , e insch l ieß l ich  Fenno
skandien, bis nach K leinas ien.
Aus Ita l ien  und von Sardinien bere its  bekannt.

Meldungen: Tempio, Pausania ( IX ) ;  A r itzo  ( IX ) ;  Be lv i  (V I I I ) .

36. Catoptria l i th a rgy re l la  (HÜBNER 1796) Taf. 4, Fig. 34, Verbreitungskarte  9.

MP I ,  1965: 310, Nr. 231, Taf.  19 ( Imago),  Taf. 65 (¿ -G en ita l ) ,  Taf.  116 (9 -G en ita l ) .

Verbre itung: Europa e insch l ieß l ich  Fennoskandien, T e i le  der Med iterrane is ,  Vorderer Orient
und bis Zentralasien.
Aus I ta l ien  bere its  bekannt.
Neu für Sardinien.

Meldungen: Siniscola (V I I ) ;  Desulo, Mte Spada (V I I ) .

37. Mesocrambus candie l lus  ( HERRICH-SCHÄFFER 1848 ) Taf.  5, Fig. 35, Verbreitungskarte  14.

MP I ,  1965: 328, Nr. 247, Taf.  21 (Imago),  Taf. 67 (¿ -G e n i ta l ) ,  Taf.  118 (9 -G en ita l ) .

Verbreitung: Iber ische  Halb inse l,  S iz i l ien ,  Ungarn, Rumänien, Balkanhalb insel,  Kreta, Vorderer
Orient und Europäisches Rußland.
Aus I ta l ien  (Fest land ) b isher nicht bekannt.
Für Sardinien neu nachgewiesen durch ARENBERGER 1975.

Meldungen: Tempio (V I I ,  V I I I ,  IX ) ;  S in iscola (V I I ) ;  Musei (V I I ) .

38. Metacrambus carecte l lus  (ZELLER 1847 ) Taf.  5, F ig. 36 a, b, Verbreitungskarte  15.

MP I, 1965: 331, Nr. 249, Taf. 21 ( Imago),  Taf. 67 (¿ -G en i ta l ) ,  Taf.  119 (9 -G en ita l ) .  

Verbreitung: M itte lgebiet außer Nordafr ika und Spanien, Ungarn sowie Vorderer  Orient b is  nach
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Zentralasien.
Aus I ta l ien  und von Sardin ien bere its  bekannt.

Meldungen: Tempio, Pausania (V I I ,  V I I I ,  IX ) ;  Sin iscola (V I I ) ;  Ar itzo  ( V I I I ) ;  B e lv i  (V I I ,  V I I I ) ;
Fontanamela ( V I I I ) ;  Ortuabis (V I I ) ;  Musei (V I I ,  V I I I ) .

39. Metacrambus marabut BLESZYNSKI 1965 Abb. 14 (F a rb ta fe l ) ,  Verbreitungskarte  2.

MP I ,  1965: 333, Nr. 251, Taf. 67 ( «3-Genital ) ,  Ta f.  119 (9 -G en ita l ) .

Verbre itung:  Marokko, A lger ien .
Für Sardinien neu nachgewiesen durch ARENBERGER 1975.

Meldungen: Musei und Umgebung (V I I ) .

40. Metacrambus p a l l id e l lu s  (DUPONCHEL 1836 ) Taf. 5, Fig. 37, Verbreitungskarte  14.

MP I ,  1965: 333, Nr. 252, Taf. 21 ( Imago),  Taf. 67 ( d-Genital ) ,  Taf. 120 (9 -G en ita l ) .

Verbre itung:  Nordafr ika, Spanien, Südfrankreich, S iz i l ien ,  Korsika; für Ungarn nicht sicher
nachgewiesen.
Aus Ita l ien  und von Sardin ien (übersehen von BLESZYNSKI) bere its  bekannt. 

Meldungen: Sassari (V I I ) ;  S in iscola (V I I ,  V I I I ) ;  Santa Lucia (V I I ) ;  Oristano.

41. Xanthocrambus del ica te l lu s  (ZELLER 1863) Taf. 5, Fig. 38, Verbreitungskarte  9.

MP I ,  1965: 338, Nr. 256, Taf. 26 (Imago), Taf. 68 ( d-Genital ) ,  Taf. 121 (9 -G en ita l ) .

Verbre itung:  Südwesteuropa und spez ie l l  Spanien, Südfrankreich, S iz i l ien  und Sardinien.
Aus Ita l ien  (Fest lan d ) b isher nicht bekannt.

Meldungen: Terranova (V I I ) ;  Ar itzo  ( IX ) ;  Ortuabis (V I I ,  V I I I ) ;  Taccu Z ipp ir i  (V I I ,  V I I I ) .

42. Xanthocrambus saxonellus (ZINCKEN 1821) Taf. 5, Fig. 39, Verbreitungskarte  2.

MP I ,  1965: 340, Nr. 259, Taf. 21 (Imago), Taf. 68 ( ¿-Genital ) ,  Taf. 121 (9 -G en ita l ) .

Verbre itung:  M itte leuropa, Südfrankreich, Korsika, Sard in ien, I ta l ien ,  Balkanhalbinsel und
Naher Osten.
Aus Ita l ien  und von Sardinien bere its  bekannt.

Meldungen: A r itzo  (V I I I ) ;  B e lv i  (V I I I ) .

43. Chrysocrambus l in e te l lu s  (FABRICIUS 1781) Taf. 5, Fig. 40, Verbreitungskarte  3.

MP I, 1965: 344, Nr. 262, Taf. 21 ( Im ag ines ) ,  Taf.  69 ( d-Genital ) ,  Taf. 122 (9 -G en ita l ) .

Verbre itung:  Mitte leuropa e insch l ieß l ich  England, I ta l ien ,  S iz i l ien ,  Korsika, Balkanhalb insel,  
Naher Osten bis  nach Zentralasien.
Aus Ita l ien  und Sardinien (übersehen von BLESZYNSKI) bere its  bekannt.

Meldungen: Sassari (V I ) ;  Santa Lucia (V I I ) ;  Oristano (V I ) .  (T e i l s  als cassentinel lus  ).

44. Chrysocrambus sa rd in ie l lu s  (TURATI 1911) Taf. 5, Fig. 41, Verbreitungskarte  16.

MP I ,  1965: 346, Nr. 263, Taf. 21 (Imago),  Taf. 69 ( d-Genital ) ,  Taf. 122 (9“ G enita l ) .

Verbre itung:  Neben Sardinien auch in Spanien.
Aus Ita l ien  (Fest lan d ) b isher nicht bekannt.

Meldungen: Tempio, Pausania (V I,  V I I ) ;  Monte Limbara; Siniscola (V I I ) ;  Stazione Gairo;
A lt ip iano  di A rqu e r i ;  Ortuabis (V I,  V II ,  V I I I ) ;  A r itzo  (V , VI,  V II ,  V I I I ) ;  Be lv i  
(V I ) ;  Gennargentu (V I ,  V I I ) .
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Bemerkungen: Die Angabe von BRANDSTETTER (1981: 2 ) ,  die  Art würde nur über 900m NN Vor
kommen, stimmt mit meinen Beobachtungen nicht überein .

45. Chrysocrambus c ratere l lus  (SCOPOLI 1763) Taf. 5, Fig. 42, Verbre itungskarte  17.

MP I ,  1965: 352, Nr. 270, Taf.  22 ( Im agines ),  Taf. 70 (¿ -G en ita l ) ,  Taf. 122 (9 -G en ita l ) .

Verbre itung: In mehreren Subspecies in Mitte leuropa e insch l ieß l ich  England, Iber ische  Halb
in se l ,  I ta l ien ,  Sard in ien, Balkanhalb insel,  Vorderer Orient, Europäisches Rußland 
und Iran.
Aus I ta l ien  und von Sardinien (übersehen von BLESZYNSKI) bere its  bekannt.

Meldungen: Tempio, Pausania; Siniscola ( V I I ) ;  Sorgono; Ar itzo  (V I ,  V I I ) ;  Gennargentu (V I ) ;
Musei (V I ) .

46. Thisanotia chrysonuchella  (SCOPOLI 1763) Taf. 5, Fig. 43, Verbre itungskarte  18.

MP I ,  1965: 357, Nr. 273, Taf.  22 ( Imago),  Taf. 70 (¿ -G en ita l ) ,  Taf. 123 ($ -G en ita l ) .

Verbre itung: Europa e insch l ieß l ich  Fennoskandien und England, Pyrenäen, I ta l ien ,  Balkanlän
der, Vorderer Orient b is  nach Zentralasien und der Mongolei.
Aus Ita l ien  und von Sardinien (übersehen von BLESZYNSKI) bere its  bekannt.

Meldungen: . Siniscola (V I I ) ;  Campidano di Cag l iar i .

47. Pediasia fasce l in e l la  (HÜBNER 1813) Taf. 6, Fig. 44, Verbre itungskarte  2.

MP I ,  1965: 360, Nr. 274, Taf. 23 ( Imago),  Taf. 71 (¿ -G en i ta l ) ,  Taf. 123 (9 -G en ita l ) .

Verbre itung: Europa e insch l ieß l ich  Fennoskandien und England, Korsika, I ta l ien ,  Balkanländer,
Vorderer  Orient b is  nach Zentralasien.
Aus Ita l ien  bere its  bekannt.
Neu für Sardinien.

Meldungen: Musei (V I I I ) .

48. Pediasia lu tee l la  (DENIS & SCHIFFERMÜLLER 1775 ) Taf. 6, Fig. 45, Verbreitungskarte  1.

MP I ,  1965: 364, Nr. 279, Taf.  23 ( Im agines ),  ¿-Genital w ie  bei f a s c e l in e l la , Taf. 124 (9 -Gen i
ta l ) .

Verbreitung: Europa e insch l ieß l ich  Fennoskandien und England, I ta l ien ,  Balkanländer, Rußland
bis zur Mongolei und nach S ib ir ien ;  b isher  noch nicht aus dem Nahen Osten, 
Iran/Afghanistan.
Aus Ita l ien  bere its  bekannt.
Neu für Sardinien.

Meldungen: Siniscola (V I I ) .

49. Pediasia contaminella (HÜBNER 1796) Taf.  6, Fig. 46, Verbreitungskarte  19.

MP I ,  1965: 376, Nr. 297, Taf.  24 ( Im agines ),  Taf. 73 (¿ -G en ita l ) ,  Taf. 126 (9 -G en ita l ) .

Verbre itung: Iber ische  Halb insel,  Europa e insch l ieß l ich  Fennoskandien und England, Korsika,
Sard in ien, S iz i l ien ,  I ta l ien ,  Balkanländer, Vorderer Orient bis  nach Zentralasien. 
Aus Ita l ien  und Sardinien bere its  bekannt.

Meldungen: Porto Torres ;  Tempio, Pausania ( IX ) ;  Sin iscola (V I I ,  V I I I ) ;  Desulo, Mte Spada
( V I I I ) ;  Santa Caterina (V I ) ;  A r i tzo ;  Oristano (V I ) ;  Porto Santoru; Terten ia (V I ) ;  
Musei (V I ,  IX ) ;  Muravera (V I ) ;  Sa Gregorio  (V I ) ;  Cag liar i  (V I ) .

50. P latytes  ceruse l la  (DENIS & SCHIFFERMÜLLER 1775 ) 

MP I, 1965: 394, Nr. 317, Taf. 26 ( Im agines ),  Taf. 76

Taf. 3, Fig. 47, Verbreitungskarte  1. 

(¿ -G e n i ta l ) ,  Taf. 128 (9 -G en ita l ) .
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Verbre itung:  Europa e insch l ieß l ich  Fennoskandien und England, Iber ische  Halb inse l,  I ta l ien ,
Korsika, S iz i l i e n ,  Balkanländer, Europäisches Rußland.
Aus Ita l ien  bere its  bekannt.
Neu für Sardinien.

Meldungen: S iniscola (V I I ) .

51. Ancylolomia pa lpe l la  (DENIS & SCHIFFERMÜLLER 1775) Taf. 6, Fig. 48, Verbreitungskarte  1.

MP I ,  1965: 405, Nr. 324, Taf.  28 ( Im ago ),  Taf. 77 ( ¿ -G en ita l ) ,  Taf.  129 (9 -G en ita l ) .

Verbre itung:  Spanien, I ta l ien ,  N iederös te rre ich ,  Ungarn, Balkanländer, außer Griechenland,
Naher Osten und Vorderer  Orient,  Europäisches Rußland.
Aus Ita l ien  bere its  bekannt.
Von Sardinien seit  1973 (PROTA) nachgewiesen.

Meldungen: Tempio, Pausania ( IX ) ;  A r itzo  (V I I I ) .

52. Ancylo lomia tentacu le l la  (HÜBNER 1796) Taf. 6, Fig. 49, Verbreitungskarte  20.

MP I ,  1965: 408, Nr. 326, Taf.  28 ( Im ag ines ) ,  Ta f.  77 (¿ -G en ita l ) ,  Taf. 129 (9 -G en ita l ) .

Verbre itung:  In England als E inwanderer,  Iber ische  Halb insel,  Südfrankreich, Schweiz, I ta l ien ,
Ungarn, Balkanländer, Naher Osten und Europäisches Rußland.
Aus Ita l ien  und von Sardinien (übersehen von BLESZYNSKI) bere its  bekannt.

Meldungen: Porto Torres  ( I X ) ;  Sassari, Ottava (V I I ,  V I I I ,  IX ) ;  Tempio, Pausania (V I I I ,  IX,
X ) ;  Ploaghe (V I I I ,  IX ) ;  S in iscola (V I I ,  V I I I ,  IX ) ;  Nuoro (V I I I ,  IX ) ;  Siniscola (V I I ,  
V II I ,  IX ) ;  Nouro (V I I I ) ;  Desulo, Mte Spada ( V I I I ) ;  B e lv i  ( V I I I ) ;  A r i tzo  (V I I I ,  IX ) ;  
Sorgono; Musei ( I X ) ;  Calasetta; Arcu Neridou, Cag liar i  ( V I I I ) ;  Santa Margherita, 
Pula.

53. Ancylolomia d ispare l la  (HÜBNER 1813) Taf. 6, Fig. 50, Verbre itungskarte  3.

MP I, 1965: 409, Nr. 327, Taf.  28 ( Im ag ines ) ,  Taf.  77 ( ¿-Genital ) ,  Taf. 129 (9 -G en ita l ) .

Verbre itung:  Nordafr ika, Iber ische  Halb inse l,  Südfrankreich , S iz i l ien ,  I ta l ien  und Ungarn.
Aus I ta l ien  und von Sardinien (übersehen  von BLESZYNSKI) bere its  bekannt.

Meldungen: Tempio, Pausania (V I I ,  V I I I ,  I X ) ;  Budoni ( V I I I ) ;  Siniscola (V I I I ,  IX ) ;  Be lv i
(V I I I ) ;  A r i tzo  ( V I I ) ;  Musei (V I I ) .  (T e i l s  als c o n t r i t e l la ).

54. Ta l is  querce l la  (DENIS & SCHIFFERMÜLLER 1775) Taf. 2, Fig. 51, Verbre itungskarte  8.

MP I,  1965: 423, Nr. 340, Taf. 30 ( Im ag ines ) ,  Taf.  80 (¿ -G en ita l ) ,  Taf. 131 (9 -G en ita l ) .

Verbre itung:  N iederös te rre ich ,  Ungarn, Tschechoslowakei,  Polen, Rumänien, Bulgarien , K le in 
asien, Irak  und Europäisches Rußland.
Aus Ita l ien  b isher  nicht bekannt.
Neu für Sardin ien.

Meldungen: Ar itzo  ( V I I ) ;  Calasetta.
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Artnamen der 
Crambidae 
von Sardinien

* E. bellus
* E. anapeil lus
* E. superbellus

E. gozmanyi
E. ramburie llus
E. cambridgei
E. v incu le l lus
E. • ocelleus

* Ch.. luteellus
Ca. paludella
C. fusci l ineate l la
Ch.. culmella
Cr. pascuellus

* Cr. s i lve l lus
* Cr. scoticus
* Cr. hering ie l lus

Cr. pratellus
* Cr. nemorellus

Cr. perle l lus
A. malacellus

* A. de l ie l la
A. t r is te l la
A. inquinatella

* A. b r ion ie l la
A. lat istr ia  v a l l ic o l

* A. selasella
A. trabeatellä

* A. polie l la
* A. cyrenaice l la

A. tersel la
A. geniculea

* Ca. myti le l la
* Ca. p ine l la

Ca. corsice l la
Ca. fa lse l la

* Ca. l i tha rgyre l la
M. candiellus
M. carectellus
M. marabut
M. pa l l ide l lus
X. del icatellus
X. saxonellus
Ch,, l inete l lus
Ch,, sard in ie l lus
Ch,, cratere llus
Th,, chrysonuchella

* P. fasce l inel la
* P. luteella

P. contaminella
* P. cerusella

A. palpella
A. tentaculella
A. d isparella

* T. quercella
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Indices für die Verbreitungskarten:

Karte 1 j (£ ) V e r b r e i t u n g f ü r d i e A r t e n  1, 14,  15, 17, 18, 21,

V e r b r e i t u n g f ü r d i e A r t 2.

A  V e r b r e i t u n g f ü r d i e A r t e n  26,  35, 51.

Karte 2 :  J ]  V e r b r e i t u n g f ü r d i e A r t e n  3, 4, 9,  11, 39, 47.

^  V e r b r e i t u n g f ü r d i e A r t 5.

A  V e r b r e i t u n g f ü r d i e A r t e n  16, 28,  33,  42.

Karte ß :  (§1 V e r b r e i t u n g f ü r d i e A r t e n  6, 53.

|  V e r b r e i t u n g f ü r d i e A r t 32.

A  V e r b r e i t u n g f ü r d i e A r t 43.

Karte 4 :  @  V e r b r e i t u n g f ü r d i e A r t 7.

^  V e r b r e i t u n g f ü r d i e A r t 23.

Karte ß :  ( 7 )  V e r b r e i t u n g f ü r d i e A r t 8.

Karte 6 :  ^  V e r b r e i t u n g f ü r d i e A r t 10.

Karte 7 :  ^  V e r b r e i t u n g f ü r d i e A r t 12.

V e r b r e i t u n g f ü r d i e A r t e n  22,  24.

Karte 8: V e r b r e i t u n g f ü r d i e A r t 13.

|  V e r b r e i t u n g f ü r d i e A r t 30.

^  V e r b r e i t u n g f ü r d i e A r t 54.

Karte ^  V e r b r e i t u n g f ü r d i e A r t e n  19, 36.

|  V e r b r e i t u n g f ü r d i e A r t 41.

Karte 10: ^  V e r b r e i t u n g f ü r d i e A r t 20.

| V e r b r e i t u n g f ü r d i e A r t 25.

Karte 11: ^  V e r b r e i t u n g f ü r d i e A r t 27.

Karte 12:  ^  V e r b r e i t u n g f ü r d i e A r t 31.

Karte l ß :  f j )  V e r b r e i t u n g f ü r d i e A r t 34.

Karte 1 ^ : ^  V e r b r e i t u n g f ü r d i e A r t 37.

|  V e r b r e i t u n g f ü r d i e A r t 40.

Karte l ß :  (0 V e r b r e i t u n g f ü r d i e A r t 38.

Karte l 6 :  (%£ V e r b r e i t u n g f ü r d i e A r t 44.

Karte 1 7 : Q  V e r b r e i t u n g f ü r d i e A r t 45.

Karte l 8 :  ( 7 )  V e r b r e i t u n g f ü r d i e A r t 46.

Karte 19:  ^  V e r b r e i t u n g f ü r d i e A r t 49.

Karte 20 :  ^  V e r b r e i t u n g f ü r d i e A r t 52.
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Bisher für Pyraliden bekannt gewordene Fundplätze auf Sardinien 
(Verbreitungskarte 21 ).

Albo (Monte).... .Il/l8
Aquafredde (Cast. di )....... L/44
Areu Correboi................   W/30
Areu Neridou................  Q/45
Aritzo.......................  T/29
Arqueri...............    W/32
Asinara (isola)............. G/ 4
Belvi...................    T/29
Berchidda...................   U/ll
Bosa. ........................   H/20
Budoni ........................IV/14
Cagliari . .. . .................  Q/45
Calasetta. ..............   C/46
Campidano...........P-Q/40,0-S/4l

O-T/42,N-T/43,O-T/44,O-T/45
Can Gutluru...............   K/4l
Cantoniera Fontanamela....... R/30
Cantoniera Ortuabis.......... R/30
Cantoniera Sa Casa..........  S/29
Carloforte.... ..............   B/46
Castiadas......   X/45
Cast.di Aquafredde..........  L/44
Collinas..............   M/35
Correboi (Areu).............   W/30
Cucurri (Mte Mannu).......... K/4l
Desulo (Mte Spada)........   U/28
Domus de Maria..............   L/5 1
Domusnovas................... H/42
Ferru (Monte)............   j/34
Flumendosa (Rio, Gadoni).... T/30
Foggie Murdegu............... 11/35
Fonni........................  V/26
Fontanamela (Cantoniera).... R/30
Gadoni (Rio Flumendosa)..... T/30
Gairo (Stazione)...........  Y/32
Gennargentu.................. V/29
Giba.........   G/47
Gonnesa......................  E/43
Gutluru (Can).................K/4l
Isili........................  R/34
Isola Asinara................. G/ 4
Isola Sa Pietro.............  B/45
Laconi.................     R/31
Lanusei....................... Z/32
Limbara (Monte)..............  V/lO
Macomer................    N/22
Mannu (Mte, Cucurri)......... K/4l
Meana Sardo................... R/29
Monte Albo................... Il/l8
Monte Ferru.................. 1/34
Monte Limbara.............  V/lO
Monte Mannu (Cucurri)........ K/4l
Monte Spada (Desulo)........ U/28

Muravera....................... Z/42
Murdegu (Foggie)...............11/35
Musei.........     J/42
Nas t asi..................... ....11/35
Neridou (Areu)..........   0/45
Oristano........................  J/29
Ortuabis..... ................... R/30
Ottava (b.Sassari).............  L/ll
Pausania (Terapio)..............  U/ 9
Ploaghe......................... N/ 13
Poetto................. ........ R/46
Porto Santoru......... . 11/35
Porto Torres....................  H/ 9
Pula........     O/5O
Rio Flumendosa (Gadoni)........ T/30
Rio Tino.................   S/26

Sa Casa (Cantoniera)......... . S/29
Sadali.........   V/32
Sa Gregorio.................   W/44
Sa Illetta..................... 0/45
Santa Caterina.... . H/25
Santa Lucia.................... V / 18
Santa Margherita............  N/51
Santa Teresa.....................W/ 2
Santoru (Porto).................11/35
Sa Pietro (isola).... .........  B/45
Sa Pranu (Aritzo).............  T/29
Sarrala. ......................... II/35
Sa Simone.........    Q/45
Sassari.....................   K/ll
Simbirizzi......................
Siniscola........................IV/ 17
Siniscola-Nuoro (Straße)...... III/18
Sorgono..... ...................  S/27
Stazione Gairo.................  Y/32

Taccu Zippiri..................   R/30
Tempio (Pausania)....... ......  U/ 9
Terranova.......................  1/ 9
Tertenia. .......................  1/35
Teulada.........................  K/50
Tino (Rio).... ................   S/26
Tissi...........................   K/12

Uras ..........     K/34

Zippiri.........................  R/30

28

©Entomologisches Museum Dr. Ulf Eitschberger, download unter www.zobodat.at



A B C D E F G H J  K L M N O P Q R S T U V W X Y Z I  II III IV V VI 29

©Entomologisches Museum Dr. Ulf Eitschberger, download unter www.zobodat.at



Tafellegende (Abbildungen der Crambinae)

T a f e l 1: 1 = E u c h r o m i u s  b e l i u s
2 = E u c h r o m i u s  a n a p i e l l u s
3 = E u c h r o m i u s  s u p e r b e l l u s

4 = E u c h r o m i u s  r u m b u r i e l l u s

5 = E u c h r o m i u s  c a m b r i d g e i

6 = E u c h r o m i u s  v i n c u l e l l u s
7 = E u c h r o m i u s  o c e l l u s
8 = C h i l o  l u t e e l l u s  (<5)
8 = C h i l o  l u t e e l l u s  ( 9 )

T a f e l 2: 9 = C a l a m o t r o p h a  p a l u d e l l a

51 = T a l i s  q u e r c e l l a
10 = C h r y s o t e u c h i a  c u l m e l l a
11 = C r a m b u s  p a s c u e l l u s
12 = C r a m b u s  s i l v e l l u s
13 = C r a m b u s  s c o t i c u s

T a f e l 3: 14 = C r a m b u s  h e r i n g i e l l u s
47 = P l a t y t e s  c e r u s e l l a
15 = C r a m b u s  p r a t e l l u s
16 = C r a m b u s  n e m o r e l l u s
17 = C r a m b u s  p e r l e l l u s
18 = A n g u s t a l i u s  m a l a c e l l u s

19 = A g r i p h i l a  d e l i e l l a
22 = A g r i p h i l a  b r i o n i e l l a
20 = A g r i p h i l a  t r i s t e l l a
21 = A g r i p h i l a  i n q u i n a t e l l a

T a f e l 4: 23 = A g r i p h i l a  l a t i s t r i a  v a l l i v o l e l l a
24 = A g r i p h i l a  s e l a s e l l a
25 = A g r i p h i l a  t r a b e a t e l l a
26 = A g r i p h i l a  p o l i e l l a
27 = A g r i p h i l a  c y r e n a i c e l l a

29 = A g r i p h i l a  g e n i c u l e a
28 = A g r i p h i l a  t e r s e l l a
34 = C a t o p t r i a  l i t h a r g y r e l l a
30 - C a t o p t r i a  m y t i l e l l a

31 = C a t o p t r i a  p i n e l l a
32 = C a t o p t r i a  c o r s i c e l l a

T a f e l 5: 33 = C a t o p t r i a  f a l s e l l a
36 - M e t a c r a m b u s  c a r e c t e l l u s  ( 6 )

36 = M e t a c r a m b u s  c a r e c t e l l u s  ( 9 )
35 = M e s o c r a m b u s  c a n d i e l l u s
37 = M e t a c r a m b u s  p a l l i d e l l u s

38 = X a n t h o c r a m b u s  d e l i c a t e l l u s

39 = X a n t h o c r a m b u s  s a x o n e l l u s

40 = C h r y s o c r a m b u s  l i n e t e l l u s

41 = C h r y s o c r a m b u s  s a r d i n i e l l u s
42 = C h r y s o c r a m b u s  c r a t e r e l l u s

43 = T h i s a n o t i a  c h r y s o n u c h e l l u s

T a f e l 6: 44 = P e d i a s i a  f a s c e l i n e l l a

45 = P e d i a s i a  l u t e e l l a
46 = P e d i a s i a  c o n t a m i n e l l a
48 = A n c y l o l o m i a  p a l p e l l a

49 = A n c y l o l o m i a  t e n t a c u l e l l a
50 = A n c y l o l o m i a  d i s p a r e l l a30
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Abb. 12 -  14

oben: Metacrambus marabut BLESZYNSKI

Mitte: Euchromius gozmanyi BLESZYNSKI

unten: Colamotropha fuscilineatella (D. LUCAS)
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